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Sechs Schritte zur höchsten 
Fördersumme
Wie die neue Fördermittel-Beratung von MainKinzigGas Bauherren und Modernisierern hilft

So mancher Hausbesitzer kann es im-
mer noch nicht glauben: Endlich sind 
Fassade, Dach und Kellerwände seines 
Einfamilienhauses wärmegedämmt. 
Und auch die neuen, dichteren Fens-
ter und Außentüren erfreuen sein 
Energiesparer-Herz. Dabei hegte er 
bis vor kurzem große Zweifel, dieses 
Gesamtprojekt fi nanziell stemmen zu 
können. Letztlich haben ihm umfang-
reiche Fördermittel zur Realisierung 
verholfen.

Kein Einzelfall in der Bundesrepublik 
Deutschland. Jährlich stehen mehr 
als eine Milliarde Euro an öff entlichen 
Fördergeldern für Modernisierungsvor-
haben zur Verfügung. Das (Luxus-)Pro-
blem dabei: Diese Mittel werden nicht 
ausreichend abgerufen. „Größtenteils 
liegt dies daran“, so Ansprechpartner 
Andreas Bräuning, „dass die Förder-
möglichkeiten den Kunden nicht trans-
parent sind.“ Haben sie Kenntnis davon, 

ergibt sich eine zweite Hürde – die im-
mer kompliziertere Antragsstellung.

Sicherlich: Jedes der momentan mehr 
als 6.000 bundesweiten, regionalen 
und kommunalen Förderprogramme 
für Privat- und Gewerbekunden sowie 
Kommunen off enbart unterschiedliche 
Fördervoraussetzungen. Aber die Aus-
einandersetzung damit bringt bares 
Geld. Schon eine Investition mit einem 
Modernisierungsaufwand von 20.000 
Euro kann mit einer direkten Förde-
rung von 3.000 Euro und mehr rech-
nen. Nicht selten lassen sich dadurch 
die Energiekosten um bis zu 50 Prozent 
senken.

Grundsätzlich werden energieeffi  zi-
ente Neubauten und die energeti-
sche Sanierung älterer Immobilien 
gefördert. Dies gilt insbesondere für 
diese Bereiche: Heizungsanlage (Gas-
Brennwertgeräte mit solarthermischer 

Komponente, Mini-Blockheizkraftwer-
ke etc.), erneuerbare Energien (zum 
Beispiel Biomasse, Solar oder Wärme-
pumpe), altersgerechte Umbauten 
(barrierefreies Wohnen) und   Wärme-
dämmung sowie Fenster und Außen-
türen.

Mehrere Fördermöglichkeiten

Die Förderung erfolgt in Form von di-
rekten Zuschüssen (beispielsweise der 
von MainKinzigGas für Mini-BHKW), 
zinsgünstigen Darlehen, Steuerver-
günstigungen oder eine Kombination 
aus diesen Möglichkeiten.

Ein kompetenter Ansprechpartner in 
diesem Zusammenhang: die Gasver-
sorgung Main-Kinzig GmbH und ihre 
neue Fördermittel-Beratung. Andreas 
Bräuning: „Mit unserer neuen Dienst-
leistung sorgen wir dafür, dass alle Bau-
herren und Sanierer die höchste För-

deroption erhalten. Wir nutzen dabei 
unser breites energiewirtschaftliches 
und -technisches Wissen.“

Im Grunde genommen sind es sechs 
Schritte bis zur höchsten Fördersumme. 
MainKinzigGas-Ansprechpartner Andre-
as Bräuning: „Kunden und auch solche, 
die es noch nicht sind, reichen einfach 
ihren Modernisierungswunsch bei uns 
ein, zusammen mit den entsprechen-
den Kostenvoranschlägen, einer Check-
liste und dem Antragsformular.“

Ingenieure prüfen und erarbeiten 
Optimierungsvorschläge

Den Rest übernimmt MainKinzigGas. 
Konkret: Ingenieure prüfen die Ange-
bote und führen die zur Förderung 
benötigten technischen Berechnun-
gen (etwa EnEV-Konformität oder U-
Wert-Zertifi kat) aus. Innerhalb weniger 
Tage erhält der Antragsteller sämtliche  
Fördermittelanträge unterschrifts- und 
versandreif zurück. 

Damit nicht genug: Für die Bauvor-
haben werden seitens MainKinzigGas 
auch Optimierungsvorschläge unter-
breitet. Sie können mitunter eine noch 
höhere Förderungssumme zur Folge 
haben. 

Was wird gefördert?

Die Fördermittel-Beratung von MainKinzigGas erstreckt sich auf Neubauten und 
die energetische Sanierung von Altbauten. Über bundesweite, regionale und 
kommunale Fördergelder werden diese Maßnahmen unterstützt:

✔  Wärmedämmung (zum Beispiel Fassade, Dach und Kellerwände).
✔  Fenster und Außentüren.
✔  Heizungsanlage (etwa Gas-Brennwertgeräte mit solartechnischer 

Komponente oder Mikro-BHKW).
✔  Nutzung erneuerbarer Energien (Biomasse, Solar, Wärmepumpen etc.).
✔  Altersgerechte Umbauten (barrierefreies Wohnen).

MainKinzigGas-Infoquellen
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Mikro-Blockkraftwerke im Fokus

Vom Staat besonders gefördert werden 
derzeit Mikro-BHKW. Diese hocheffi  zi-
ente Anlage (90 Prozent der eingesetz-
ten Energie werden genutzt) reduziert 
das Energieaufkommen deutlich und 
schont somit die Umwelt in erhebli-
chem Maße. Bei Energie- und Betriebs-
kosten ergeben sich damit nennens-
werte Einsparungen. 

So viel Umwelt- und Kostenbewusst-
sein ist dem Staat eine nachhaltige 
Anerkennung wert, Jede (selbst) er-
zeugte Kilowattstunde Strom  bringt 
aktuell eine staatliche Vergütung von 
5,11 Cent/kWh. Kann sogar Strom ins 
öff entliche Netz abgegeben werden, 
gibt es aktuell zusätzlich vier bis sechs 
Cents je Kilowattstunde. Ganz abgese-
hen von den derzeit nutzbaren Steuer-
vergünstigungen.

Eine wichtige Voraussetzung für den 
wirtschaftlichen Betrieb eines Mini-
Blockheizkraftwerkes ist die richtige 
Geräte-Auswahl. Sie muss sich an den 
baulichen Gegebenheiten und dem in-
dividuellen Nutzungsverhalten, sprich: 
Energiebedarf orientieren.

Auch hier kann die Fördermittel-Bera-
tung von MainKinzigGas Vorteile sichern 
– von der Planung bis zum Kauf und der 
Installation sowie Wartung.

Apropos: MainKinzigGas-Kunden erhal-
ten die Fördermittel-Beratung zum Son-
derpreis von 179 Euro (inklusive Mehr-
wertsteuer). Für Nichtkunden werden 
199 Euro brutto berechnet.

Karikatur: Erik Liebermann
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Wanderfalken-Schutzprojekt 
unterstützt
Es ist vielleicht die bislang ungewöhn-
lichste MainKinzigGas-Sponsoringmaß
nahme: das Wanderfalken-Schutz-
projekt in einem Basalt-Steinbruch im 
Vogelsberg. Aber die Initiatoren haben 
sich diese finanzielle Unterstützung 
verdient. Seit Jahren kümmern sie sich 
um den Erhalt von Wanderfalken. Sie 
zählen zu den großen Vertretern der 
Falken-Familie. Anfang der 1970er Jah-
re war dieser Greifvogel nördlich der 
Main-Linie ausgestorben – weltweit 
gehört er zu den bedrohten Vogelar-
ten. Typisch für den Wanderfalken: er 

Neue Imagekampagne: 
Auf „Heimspiel“ fokussiert

„Energiewende“-Interesse: 
Mehr als mancher denkt

Sind wir doch einmal ehrlich zueinander: Wie wichtig Heimat 
geworden ist, merken Sie spätestens dann, wenn über Ener-
gie nur noch gefeilscht wird. Online und in Cents. Am Ende 
ist kein Mensch da, der sich um Sie kümmert – weil er ganz 
wo anders sitzt, weil seine Heimat eher im DAX als im Main-
Kinzig-Kreis liegt.

Hoppla! Wer sagt denn so etwas? Diese und weitere Text-Ide-
en existieren für die neue MainKinzigGas-Imagekampagne. 
Der regionale Grundversorger für den Main-Kinzig-Kreis will 
so in der Öffentlichkeit auf sich aufmerksam machen. Schließ-
lich ist das Unternehmen in der Region zu Hause, hier verwur-
zelt und über Jahrzehnte gewachsen.

„Heimspiel!“ war daher folgerichtig der Titel für die erste An-
zeige, die bereits bis zur Jahresmitte in mehreren Tageszei-
tungen und auf Plakatwänden zu sehen war. Das Motiv – der 
Basketballkorb am Baum – zierte auch den Prospekt für die 
wiederholte Trikot-Aktion von MainKinzigGas. 

Mit dieser Anzeige präsentierte sich MainKinzigGas jüngst in 
Tageszeitungen und auf Plakatwänden.

Nisthilfe und Überwachung sind wichtige 
Voraussetzungen für eine erfolgreiche 
Wanderfalken-Brut.

Zweites Trikot-Sponsoring 
abgeschlossen
Die Gewinner sind bereits informiert 
– 53 Breitensport-Mannschaften im 
Main-Kinzig-Kreis dürfen sich über 
neue Trikotsätze freuen. Damit ist die 
zweite Runde dieses bei den Vereinen 
willkommenen Sponsorings durch 
MainKinzigGas beendet. Geschäfts-
führer Bernhard Vogt: „Wir sind froh, 
auf diese Weise erneut den Breiten-
sport in der Region unterstützt zu 
haben – er liegt uns besonders am 
Herzen.“

Die Auslieferung der Trikots und T-Shirts  
hat inzwischen begonnen. Sie wird 
sukzessive – je nach Verfügbarkeit 
– fortgesetzt. Die Gewinner wurden 
gebeten, Fotos ihrer Teams in den 
neuen Trikots bei MainKinzigGas 

einzureichen. 
Die schönsten 
Schnappschüsse 
werden in der Jahres-
schlussausgabe die-
ses Kundenmagazins 
veröffentlicht. 

In zwei Jahren hat MainKinzigGas da-
mit 167 Breitensport-Teams zu neuer 
Spielkleidung verholfen. Trikotsätze des 
renommierten Sportartikelherstellers 
Jako, die normalerweise für 15 Spie-
ler zwischen 650 und 850 Euro kosten, 
konnten über MainKinzigGas zu 99 
Euro erworben werden. Und erfolgreich 
eingeweiht: von der E-Jugend bis zum  
Vize-Europameister sind die neuen Tri-
kots in der Region im Einsatz. 

Regionalmessen, Info- und Energie-
spartage sind feste Termine im Jah-
reskalender von MainKinzigGas. Dabei 
lässt sich feststellen: Die „Energiewen-
de“ ist in den Köpfen der Verbraucher 
angekommen, sogar mehr als mancher 
meint.

Viele Verbraucher gehen inzwischen 
intensiv auf die „Kraftwerk-Suche im 
Kleinformat“. Dies bestätigte beispiels-
weise die 64. Messe Wächtersbach und 
der jüngste Info-Tag von MainKinzigGas 
am Firmensitz. Mikro-Blockheizkraft-
werke (BHKW) sind so etwas wie der 
gegenwärtige Themenrenner.

Inzwischen, seit 19. Juli, gilt auch die 
Neufassung des Kraft-Wärme-Kopp-
lungs (KWK)-Gesetzes. Alle BHKW, die 
nach diesem Zeitpunkt in Betrieb ge-
nommen wurden/werden, erhalten 
beispielsweise höhere staatliche Vergü-
tungen, wenn deren Eigentümer ihren 
Strom selbst erzeugen oder gar an das 
öffentliche Netz abgeben.

Fragen des Energiesparens und damit  
des Umweltschutzes bleiben im Fokus  
der gewerblichen und privaten Ver-
braucher. Neuigkeiten auf diesen 
Gebieten werden auf der alljährlich 
in Gelnhausen stattfindenden „ÖKO-
Trends“ vorgestellt (31. August bis  
2. September 2012), der richtungswei-
senden Umweltmesse im Main-Kinzig-
Kreis. Auch hier präsentierte sich der 
regionale Grundversorger MainKinzig-
Gas mit den Themen Mikro-BHKW und 
Fördermittel-Beratung.

brütet im Fels. Folglich installierten die 
Falkenschützer  im Herbst 2007 in dem 
Steinbruch eine Nisthilfe. Bereits im 
folgenden Frühjahr stellte sich für ein 
Wanderfalken-Paar der Nachwuchs ein. 
Der Raub der Jungen aus dem Horst 
und das mysteriöse Verschwinden der 
Mutter machen die Hoffnungen der 
Helfer auf ein Beobachten der Aufzucht 
zunichte. Dann bringen sie eine Video-
kamera mit Bewegungssensorik an. Sie 
sind sich sicher: Nisthilfe und die Über-
wachung sind wichtige Voraussetzun-
gen für eine erfolgreiche Brut. Im Früh-

jahr 2011 schlüpfen drei Jungfalken, im 
April 2012 drei weitere. Die Region, der 
sich MainKinzigGas verpflichtet fühlt, 
hat wieder mehrere Wanderfalken. 

Mikro-Blockheizkraftwerke sind gegenwärtig der Themenrenner.
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„So, dann wollen wir mal“
Blick in den Alltag eines Kundendienst-Monteurs von MainKinzigGas

Barbara Löwer schaut auf die Uhr. Fast 
Zehn. Jetzt müsste Norman Eberhardt 
bei den Löwers in Wächtersbach ein-
treffen. Die Wartung zweier neuer 
Gas-Brennwertheizungen, eine mit 
Warmwassergerät, steht an.  Routine. 
Ehemann Willi Löwer kommt ebenfalls 
vor das Haus. Mit Krücken. Der ehe-
malige Raumausstatter hat ein neues 
Kniegelenk erhalten. „Herr Eberhardt 
wird sicher gleich kommen – er ist zu-
verlässig, wir mögen ihn.“ 

Schon hält das MainKinzigGas-Auto vor 
dem Haus der Löwers. „Der Kaffee ist 
schon fertig, Herr Eberhardt“, sagt die 
ehemalige Krankenschwester lächelnd. 
„Danke“, entgegnet Norman Eberhardt 
freundlich, „aber die erste Reparatur 
heute Morgen hat etwas länger als er-
wartet gedauert. Da mache ich mich 
lieber gleich ans Werk.“ 

Der 39-Jährige läuft – bepackt mit Ge-
räten – in Richtung Keller. Vorbei an 
gebügelten Kleidungsstücken, einem 
großen Schrank und Tisch, Regalen mit 
Konserven, steht er endlich vor dem 
neuen Brennwertkessel der Löwers. „So, 
dann wollen wir mal!“

Es ist eine vertragsmäßige Wartung. 
„Das mache ich tagtäglich innerhalb, 
aber auch außerhalb des Versorgungs-
gebietes von MainKinzigGas – vom Vo-
gelsberg bis nach Frankfurt.“ Eberhardt 

blickt auf sein Klemmbrett. „Check Gas-
brennwertkessel und Umlaufwasser-
Heizungen“, steht darauf. Dahinter die 
Preise. Jeweils 116 Euro. Und der für 
die Löwers erfreuliche Zusatz: „Rabat-
tierung“.

Intensive Wartung – bis zu zwei 
Stunden

Norman Eberhardt hat kräftig Hand an-
gelegt. Die Verschleißteile bei Brenner 
und Pumpe werden geprüft. Es ist laut 

Apropos Heizungswartung

MainKinzigGas-Monteur Norman Eberhardt empfiehlt:

✔ �Temperaturregelung optimal einstellen.
✔ �Regelmäßig Wasserdruck prüfen.
✔ �Einmal jährlich die Heizung warten lassen. 

Vertrauen in die fachliche Kompetenz: MainKinzigGas-Kunde Willi Löwer (rechts) ist sehr zufrieden mit seinem “Monteur” Norman Eberhardt.

Alles in Ordnung: Druckprüfung bei dem Heizungs-Ausdehnungsgefäß.

Eine Wartung kann schon mal bis zu zwei Stunden in Anspruch nehmen. Verstaubte Anlagen-
teile werden mit einem Druckluft-Kompressor gereinigt.

geworden. Staubsauger und Druckluft-
Kompressor blasen den vorhandenen 
Staub weg. „Da sieht man, wieviel Staub 
in der Luft ist. Verschmutzungen füh-
ren zum Verlust der Brenner-Leistung.“ 
Jetzt steht die Dichtigkeitskontrolle der 
Gasleitungen an. Auch die Verschrau-
bungen werden auf undichte Stellen 
hin untersucht. „Eigentlich dürften hier 
noch keine Mängel festgestellt werden 
– die Heizung ist erst ein-zwei Jahre alt.“ 
Noch ein Blick auf das Ausdehnungsge-
fäß. Auch mit diesem Druckausgleichs-
behälter ist alles in Ordnung. Strom 
an – Funktionsprüfung. Ebenfalls okay. 
Zum Schluss noch die Abgasmessung. 
Der Kohlendioxid-Gehalt liegt deutlich 
unter dem gesetzlich vorgeschriebe-
nen Rahmen.

„Teilweise bin ich bis zu zwei Stunden 
mit einer Wartung beschäftigt“, ge-
steht Eberhardt. Industriemechaniker 
hat er gelernt. MainKinzigGas bildete 
ihn zum Gas-/Wasserinstallateur aus. 
Mittlerweile heißt der (Ausbildungs-)
Beruf  Anlagenmechaniker/in Sanitär-, 
Heizungs- und Klimatechnik. Jetzt ist er 
Vorarbeiter. Jeder Arbeitstag ist span-
nend und birgt Überraschungen. „Ich 
liebe Außentermine. Lieber bin ich bei 
unseren Kunden, als im Büro.“

Abwechselungsreicher Alltag

Vor allem ist es eine vielseitige Tätigkeit. 
„Wir warten fast alle Heizungstypen, 
auch solche mit Solar-Komponenten. 
Ab und zu übernehmen wir auch Sa-
nitär-Arbeiten. Und in einigen Jahren 
werden uns auch die Mini-Blockheiz-
kraftwerke stärker beschäftigen.

„Der Eberhardt ist ein guter, der macht 
das schon“, sagt Willi Löwer und klopft 
dem MainKinzigGas-Mitarbeiter aner-
kennend auf die Schulter. Seine Frau 
gleich darauf: „Jetzt trinken sie aber 
noch ihren Kaffee, Herr Eberhardt!“



Ihr direkter Draht zu uns
Gasversorgung Main-Kinzig GmbH
Rudolf-Diesel-Straße
63571 Gelnhausen

Telefon	 08000 - 605 605
Telefax	 06051-8233 88
E-Mail	 email@mainkinziggas.de
Internet	 www.mainkinziggas.de

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag: 7 bis 17 Uhr

24-Stunden-Bereitschaftsdienst Main-Kinzig Netzdienste
06051-8233 0

Unser Team steht Ihnen persönlich mit Rat und Tat zur Seite.

Kostenfrei aus allen deutschen Fest- und Mobilfunknetzen.  

605 605
08000
MainKinzigGas Service-Telefon


